
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Newsletter der Jungen Union Ansbach/Land

Neujahresempfänge 
 

13.01.2017 – CSU Petersaurach mit Dr. 
Markus Hirte „Luther und die Hexen“ 

 
15.01.2017 – CSU Wassertrüdingen mit 
MdB Artur Auernhammer und der Oet-
tinger Bürgermeisterin Petra Wagner 

 
15.01.2017 – CSU Stadt Ansbach mit 
Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle 

 
15.01.2017 – CSU Feuchtwangen mit 
MdL Markus Blume 

 
20.01.2017 – CSU Weihenzell mit MdL  
Dr. Florian Herrmann 

 
27.01.2017 – CSU Dietenhofen mit OB 
Dr. Christoph Hammer 

 
05.02.2017 – CSU Lehrberg mit Staats-
sekretär Johannes Hintersberger  
 

 

(Details zu den Neujahresempfängen 
auf der Internetseite der CSU Ansbach-
Land)  

 

Pressemitteilung 
Zum Neujahresseminar 2017 

http://data.unionlive.de/hpdf/2017/01
/10/759-587514280c273.pdf 
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Auernhammer wird CSU

 Gerolfingen – Zum zweiten Mal nach 2016 
fand sich die Junge Union Ansbach/Land im 
Evangelischen Bildungszentrum auf dem 
Hesselberg zum Neujahresseminar zusa
men. Als Referent konnte dieses Jahr Ekk
hard Schwarz, der Geschäftsführer der Wir
schaftsförderung Landkreis Ansbach, begrüßt 
werden. Er verschaffte den anwesenden 
Mitgliedern einen Überblick über die vielseit
ge „Bildungsregion in Bayern“ Ansbach. Z
dem stellte er die zahlreichen Arbeitskreise 
und Projekte des Landkreises Ansbach vor, 
die sich der Förderung der Bildungslandschaft 
annehmen („Kein Talent darf verloren g
hen!“). Anschließend wurde über den regi
nalen Arbeitsmarkt, der sich nicht mit dem 
ständigen Weiterbildungswunsch der Arbei
nehmer deckt, diskutiert. Des Weiteren wu
den Möglichkeiten erörtert, die Bildungsin

Ansbach – Artur Auernhammer 
aus Oberhochstatt ist der neue 
CSU-Kandidat für das Direktman-
dat des Bundeswahlkreises Ans-
bach. Bei einer spannenden Nomi-
nierungsversammlung im Onoldia-
saal in Ansbach wurde er von einer 
Mehrheit der 159 anwesenden 
Delegierten gewählt.  

Vorangegangen war eine interes-
sante Vorstellungsrunde der drei 
Bewerber Christine Reitelshöfer  
aus Petersaurach, Manfred Scholl 
aus Dinkelsbühl und Artur Auern-
hammer. Nach dem ersten Wahl-
gang stand es 21 Stimmen für Rei-
telshöfer, 69 für Scholl und 68 
Stimmen für Auernhammer. Damit 

musste ein zweiter Wahl
zwischen Manfred Scholl und 
Artur Auernhammer die En
scheidung bringen
setzte sich de
mit 85 zu 73 durch. 
bach/Land gratuliert herzlich und 
freut sich auf den gemei
Wahlkampf

Der bisherige Direktkandidat 
Josef Göppel
gründen sein Mandat zum Ende 
der Legislaturperiode a
Der
giewende als größten politischen 
Erfolg
für den Flächenlandkreis Ansbach 
ein  großer Gewinn. (FS)

Neujahresseminar

J U s l e t t e r
12.01.2017 

CSU-Direktkandidat 

Zum zweiten Mal nach 2016 
fand sich die Junge Union Ansbach/Land im 
Evangelischen Bildungszentrum auf dem 
Hesselberg zum Neujahresseminar zusam-

Ekke-
, der Geschäftsführer der Wirt-

rung Landkreis Ansbach, begrüßt 
werden. Er verschaffte den anwesenden 

liedern einen Überblick über die vielseiti-
ge „Bildungsregion in Bayern“ Ansbach. Zu-
dem stellte er die zahlreichen Arbeitskreise 
und Projekte des Landkreises Ansbach vor, 

Förderung der Bildungslandschaft 
verloren ge-

Anschließend wurde über den regio-
nalen Arbeitsmarkt, der sich nicht mit dem 
ständigen Weiterbildungswunsch der Arbeit-
nehmer deckt, diskutiert. Des Weiteren wur-

Bildungsini-

tiativen des Landkreises stärker in der Öffentlic
keit zu positionieren. 

Mit MdB Artur Auernhammer konnte der CSU
Kandidat auf das Bundestagsdirektmandat für 
2017 als Gesprächspartner empfangen werden. 
Mit ihm wurde über die anstehende Bundestag
wahl gesprochen. Der Abend endete gemäß der 
Tradition im geselligen Zusammensein.

Das Seminar stand im Zeichen der politischen 
Debatte. So wurde über wichtige Ideen und En
würfe für das Papier „Landkreis 2026“ diskutiert, 
das sich in mehrere von Kreismitgliedern erarbe
tete Bereiche unterteilt, darunter Wirtschaft, 
Bildung, Tourismus und Mobilität. Es
schlossen, Kernpunkte des Papiers 2017 an g
eigneter Stelle zu veröffentlichen und somit str
tegische Akzente in politischen Debatten setzen 
zu können. Die Terminplanung für 2017 wurde 

musste ein zweiter Wahlgang 
zwischen Manfred Scholl und 
Artur Auernhammer die Ent-
scheidung bringen. In diesem 
setzte sich der Oberhochstatter 
mit 85 zu 73 durch. Die JU Ans-
bach/Land gratuliert herzlich und 
freut sich auf den gemeinsamen 
Wahlkampf. 

Der bisherige Direktkandidat 
Josef Göppel wird aus Alters-
gründen sein Mandat zum Ende 
der Legislaturperiode abgeben.  
Der Herrieder wertet die Ener-
giewende als größten politischen 
Erfolg. Sie sei auch wirtschaftlich 
für den Flächenlandkreis Ansbach 
ein  großer Gewinn. (FS) 

Neujahresseminar der JU Ansbach/Land 2017 auf dem Hesselberg

 Herrieden
Vorsitzender wurde der bisherige 
JU-Chef 
weitere Jahre als Vorsitzender der 
Jungen Union Herrieden bestätigt. 
Die Mitgliederversammlung im 
Landgasthof Bergwirt bestätigte 
den 27- 
mig in seinem Amt. Zu seinem 
Stellvertreter wurde 
gewählt. Die Kasse 
Nicolas Roth
führer fungiert 
berger.  
 
In dem Bericht des Vorsitzenden 
konnte Michael Gögelein auf vie
fältige Aktivitäten des letzten Ja
res zurückblicken. Neben Beteil
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tiativen des Landkreises stärker in der Öffentlich-

konnte der CSU-
Kandidat auf das Bundestagsdirektmandat für 
2017 als Gesprächspartner empfangen werden. 
Mit ihm wurde über die anstehende Bundestags-
wahl gesprochen. Der Abend endete gemäß der 
Tradition im geselligen Zusammensein. 

nd im Zeichen der politischen 
Debatte. So wurde über wichtige Ideen und Ent-
würfe für das Papier „Landkreis 2026“ diskutiert, 
das sich in mehrere von Kreismitgliedern erarbei-
tete Bereiche unterteilt, darunter Wirtschaft, 
Bildung, Tourismus und Mobilität. Es wurde be-
schlossen, Kernpunkte des Papiers 2017 an ge-
eigneter Stelle zu veröffentlichen und somit stra-

Debatten setzen 
zu können. Die Terminplanung für 2017 wurde 

Die Teilnehmer des Seminars mit Wir
schaftsförder Ekkehard Schwarz 

ebenfalls vorgenommen, wie 
der Beschluss, einen Kirchweih
festplaner für den Landkreis zu erstellen. 
Zum Abschluss des Seminars wurde mit 
Andreas Schalk über das politische Jahr 
2017 und den unabdingbaren Wahlsieg in 
der Bundestagswahl gesprochen. (MAG)

der JU Ansbach/Land 2017 auf dem Hesselberg 

Jahreshauptversammlung  der JU Herrieden

Herrieden - Nach sechs Jahren als 
Vorsitzender wurde der bisherige 

Chef Michael Gögelein für zwei 
weitere Jahre als Vorsitzender der 
Jungen Union Herrieden bestätigt. 
Die Mitgliederversammlung im 
Landgasthof Bergwirt bestätigte 

 jährigen Stadtrat einstim-
mig in seinem Amt. Zu seinem 
Stellvertreter wurde Oliver Kötzel 
gewählt. Die Kasse wird nun von 
Nicolas Roth geführt, als Schrift-
führer fungiert Dominik Schnee-

 

In dem Bericht des Vorsitzenden 
konnte Michael Gögelein auf viel-
fältige Aktivitäten des letzten Jah-
res zurückblicken. Neben Beteili-

ligung am Herrieder Altstad
einer Brauereibesichtigung
chelshofen, der Besichtigung der 
Mülldeponie Aurach, stand u
anderem ein Sommerdialog mit 
MdB Josef Göppel auf dem Pro
ramm.  
 
Im weiteren Verlauf der Mitgli
derversammlung konnten sich die 
JU Mitglieder mit Bürgermeister 
Alfons Brandl über die aktuelle 
Kommunalpolitik austauschen. 
Man war sich in der Diskussion 
einig, dass es essentiell ist, die 
Bürgerinnen und Bürger frühzeitig 
bei Entscheidungen 
den. (MG) 

 

                                    Ausgabe 10 

Florian Stern, 

Vorsitzender 

JU Ansbach/Land 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der 
Ansbach/Land, 

2017 wird ein spannendes Jahr 
Kreispolitik im Allgemeinen und die JU 
im Besonderen. Viele inhaltliche 
Schwerpunkte wollen wir dieses Jahr 
setzen. Die konkrete Umsetzung zu b
gleiten ist unser Anspruch. 

2017 wird leider auch weltpo
spannendes Jahr – da muss man kein 
großer Prophet sein. Die Auswirkungen 
der Kriege und Krisen auf der ganzen 
Welt, wird man auch in unserer Heimat 
spüren. Eine Situation wie 2015 darf sich 
jedoch nicht wiederholen.  

2017 wird nicht zuletzt
grund der richtungsweisenden Bunde
tagswahl im Herbst. Für die 
viel auf dem Spiel. Nur mit einer starken 
CSU kann unser Land erfolgreich in die 
Zukunft gehen. Der Erfolg ist nicht z
letzt abhängig von einem engagierten 
Wahlkampf an der Basis. Es gilt deshalb 
unseren neuen Direktkandidaten Artur 
Auernhammer nach Kräften zu unter
tützen. 

Euch und Euren Familien wünsche ich 
von Herzen ein gesundes Jahr 2017!

 

Die Teilnehmer des Seminars mit Wirt-
schaftsförder Ekkehard Schwarz  

ebenfalls vorgenommen, wie beispielsweise 
der Beschluss, einen Kirchweih- und Volks-
festplaner für den Landkreis zu erstellen. 
Zum Abschluss des Seminars wurde mit MdL 

über das politische Jahr 
2017 und den unabdingbaren Wahlsieg in 
der Bundestagswahl gesprochen. (MAG) 
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igung am Herrieder Altstadtfest, 
einer Brauereibesichtigung in Rei-

, der Besichtigung der 
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einig, dass es essentiell ist, die 
Bürgerinnen und Bürger frühzeitig 
bei Entscheidungen mit einzubin-

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der JU 

ein spannendes Jahr für die 
Kreispolitik im Allgemeinen und die JU 
im Besonderen. Viele inhaltliche 
Schwerpunkte wollen wir dieses Jahr 
setzen. Die konkrete Umsetzung zu be-
gleiten ist unser Anspruch.  

2017 wird leider auch weltpolitisch ein 
da muss man kein 

großer Prophet sein. Die Auswirkungen 
der Kriege und Krisen auf der ganzen 
Welt, wird man auch in unserer Heimat 
spüren. Eine Situation wie 2015 darf sich 
jedoch nicht wiederholen.   

nicht zuletzt spannend auf-
grund der richtungsweisenden Bundes-
tagswahl im Herbst. Für die Union steht 
viel auf dem Spiel. Nur mit einer starken 
CSU kann unser Land erfolgreich in die 
Zukunft gehen. Der Erfolg ist nicht zu-

von einem engagierten 
r Basis. Es gilt deshalb 

unseren neuen Direktkandidaten Artur 
Auernhammer nach Kräften zu unters-

Euch und Euren Familien wünsche ich 
von Herzen ein gesundes Jahr 2017! 

 



 

V.i.S.d.P. Florian Stern, Neumühle 20, 91629 Weihenzell 

 

 

 

Ein Kommentar zur US-Wahl von Norman Blevins 

JUsletter abonnieren? Einfach eine Email an vorsitzender@ju-ansbach.de ! 

JU-Frankentreffen in Neuendettelsau 

  

 

 

 

 
 
Du wurdest 2014 in den Stadtrat 
gewählt. Wie sind zur Halbzeit Dei-
ne Erfahrungen? 
 
Ich war überrascht, dass ich bei mei-
ner ersten Kandidatur direkt in den 
Stadtrat gewählt wurde, weil ich 
auch nicht in Leutershausen aufge-
wachsen bin. Umso mehr freue ich 
mich, dass ich das Vertrauen der 
Wählerinnen und Wähler bekommen 
habe. Wenn man im Stadtrat mitar-
beitet, bekommt man noch einmal 
einen ganz anderen Blick auf seine 
Kommune. Heute weiß ich zum Bei-
spiel immer genau wo gebaut wird 
und beobachte die Fortschritte, die 
Projekte machen. In Leutershausen 
haben wir leider einen sehr anges-
pannten Haushalt, sodass aktuell 
sehr wenig Raum für Gestaltungs-
möglichkeiten ist.  
 
 
Du bist im Stadtrat mit ein paar 
Jahren Abstand die Jüngste. Was 
denkst Du, woran es liegt, dass es 
wenige junge Menschen in den 
kommunalen Gremien gibt? 
 
Dafür gibt es wohl unterschiedliche 
Gründe. Ich glaube nicht, dass die 
jungen Menschen grundsätzlich poli-
tikverdrossen sind, sondern eher 
parteiverdrossen. Zudem gibt es im 
Gegensatz zu früher ein wesentlich 
größeres Freizeitangebot. Dazu 
kommt, dass junge Menschen bei-
spielsweise oftmals zum Studium 
weggehen, anderswo eine Arbeit fin- 
 

 

„Wir in den Räten“ – Stefanie Nejedlo, Stadträtin aus Leutershausen 

Autoren: Norman Blevins (NB), Andreas Christ (AC), Maximilian Gögelein (MaG),  Michael Gögelein (MG), Florian Stern (FS) 

 

 

den und sich ein aktives sowie lang-
fristiges Engagement somit schwierig 
gestaltet. Diese ganzen Faktoren spü-
ren wir aber nicht nur bei der JU, 
sondern macht sich beim gesamten 
Ehrenamt bemerkbar. 

 

Deine JU Zeit endet bald. Was sind 
Deine Tipps für den JU-Nachwuchs? 

Schade, dass meine JU Zeit bald en-
det. Ich habe diese Zeit sehr genossen 
und es hat immer Spaß gemacht. Ja, 
was kann ich raten? Auf jeden Fall 
genießt man als JUler einen gewissen 
Welpenschutz. Das heißt, man darf 
auch mal bei Formulierungen frech 
sein, darf der CSU klar sagen, was 
man als junger Mensch von ihr erwar-
tet. Die JU eignet sich super, um sich 
ein Netzwerk aufzubauen, das einen 
über viele Jahre, sogar Jahrzehnte, 
hinweg begleitet und einem auch 
innerhalb der CSU weiterhilft. Von 
daher: Fleißig zu den CSU Veranstal-
tungen gehen, sich bekannt machen 
und sich auch auf den höheren JU 
Ebenen einbringen. 

 

Vielen Dank für das Interview und 
weiterhin alles Gute für die Stadtrats-
arbeit in Leutershausen! 

 

 

 

In unserer Rubrik „Wir in den Rä-
ten“ interviewen wir in regelmäßi-
gen Abständen einen unserer 
Stadt- oder Gemeinderäte. Dieses 
Mal mit Stefanie Nejedlo - Stadträ-
tin aus Leutershausen. 

Name:   
Stefanie Nejedlo 
 
Alter:   
35 
 
Beruf:   
Politologin 
 
Im Stadttrat seit: 
Mai 2014 
 
Ehrenamt: 
 

 Ortsvorsitzender der Jungen 
Union Leutershausen 
 

 Stellvertretende JU-
Kreisvorsitzende 
 

 Stellvertretende JU-
Bezirksvorsitzende 

 Vorsitzende CSU Leutershausen 
 

 Stellvertretende CSU-
Kreisvorsitzende 

 
 Mitglied im CSU-Bezirksvorstand 

 
 

 

 

Washington – Als am 09. November 
der neu gewählte US Präsident fest-
stand, staunten die Amerikaner 
sowie der Rest der Welt nicht 
schlecht über den Ausgang. Donald 
John Trump zum 45. US Präsidenten 
der Vereinigten Staaten gewählt. 
Der Republikaner folgt dem demo-
kratischen Amtsinhaber Barack Hus-
sein Obama nach... jedoch nicht mit 
dem Absicht, sein Erbe fortzusetzen 
oder darauf aufzubauen! 
Mit der Wahl des New Yorker Im-
mobilienmoguls und Reality TV-
Stars hat sich die amerikanische 
Nation für die offene Konfrontation 
entschieden - sowohl nach Innen 
wie nach Außen. Dass ein Mann 
gewählt wurde, dessen politische 
Agenda einzig aus der Auflehnung 

gegen das "Washingtoner Estab-
lishment" besteht, demonstriert wie 
gefährlich weit sich die politische 
Elite von der Bevölkerung entfernt 
hat. Die USA, ein Land mit unglaub-

 

 Neuendettelsau - Eine alte Tradition 
wieder aufleben lassen haben die 
fränkischen Bezirksverbände der 
Jungen Union mit einem JU Franken-
treffen am ersten Dezember Wo-
chenende im DiaLog Hotel in Neuen-
dettelsau. Beinahe aus allen fränki-
schen Regionen sind JUler der Einla-
dung in den Landkreis Ansbach ge-
folgt, was nicht zuletzt auch an den 
hochkarätigen Ehrengästen gelegen 
haben dürfte. Zum Thema „Unruhige 
Zeiten. Starker Staat“ referierte der 
bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann gemeinsam mit Mittel-
frankens Polizeipräsident Johann 
Rast. Hierbei stand das Thema inne-
re Sicherheit – gerade auch aufgrund 
der Geschehnisse in der jüngeren 
Vergangenheit – im Vordergrund. 
Mit der Frage „Näher am Menschen, 

erreichen wir die Bürger noch?“ be-
fasste sich im Anschluss Bayerns Fi-
nanzminister Markus Söder. Hierbei 
schwor er die jungen Teilnehmer auf 
den kommenden Bundestagswahl- 
kampf ein und ermunterte sie dabei, 
weiterhin auch eigene Ideen in die 
politische Diskussion mit ein-
zubringen. 
Nach einem gemeinsamen Abendes-
sen ging es mit dem Bus nach Ansbach 
zu einem Weihnachtsmarktbesuch. 
Bei der anschließenden fränkischen 
Nacht im Backstage konnten sich die 
Tagungsteilnehmer untereinander 
besser kennenlernen und sich über 
Erfahrungen aus den jeweiligen Be-
zirksverbänden aus- tauschen. 
Abgerundet wurde das Frankentreffen 
von einem Vortrag des parlamentari-
schen Staatssekretärs Thomas Silber-

horn zum Thema Entwicklungshilfe 
und der anschließenden Verabschie-
dung durch den mittelfränkischen JU 
Bezirksvorsitzenden Andreas Schalk, 
der die Hoffnung äußerte, dass die-
ses sehr erfolgreiche Format zukünf-
tig wieder regelmäßig stattfindet. 
(AC) 
 

teilichen Konkurrenten sowie Ge-
gnern im In- und Ausland. Als Ge-
schäftsmann ist er stets darauf 
bedacht, sich vor dem Beginn von 
Verhandlungen in eine günstige 
Ausgangsposition zu manövrieren, 
was sich im Wahlkampf dadurch 
Geltung verschafft hat, dass er mit 
den Ängsten der Menschen gespielt 
und Vorurteile gegenüber Minder-
heiten gegeneinander instrumenta-
lisiert hat. Egal ob sein politisches 
Handeln in der Praxis, Früchte tra-
gen wird - das gesellschaftliche 
Klima hat er mit seinem Politikstil 
vergiftet. Und dies droht auch in 
der globalen Neuordnung. 
Es bleibt spannend. Geben wir den 
neuen Präsidenten die Zeit uns 
positiv zu überraschen... und ver-
gessen wir dabei nicht, sowohl in 
Deutschland wie auch in Europa, 
endlich unsere Hausaufgaben zu 
machen! (NB) 

hat. Die USA, ein Land mit unglaublichen 
Chancen und Möglichkeiten, aber auch 
vielen Konflikten und Widersprüchen, ist 
nun dabei einen neuen Ansatz in der 
Konfliktlösung auszuprobieren, nämlich 
den Konflikt selbst. Dies jenseits von 
Political Correctness oder der krampfhaf-
ten Konsensbildung des Konsenses we-
gen, wo die Menschen eher Handlungs-
unfähigkeit zu erkennen glauben als das 
Bemühen, durch das Einbinden möglichst 
vieler Gruppen, breit getragene Antwor-
ten auf die Fragen unserer Zeit zu finden. 
Dafür haben die Wähler den künftigen 
Präsidenten mit einer Mehrheit im Rep-
räsentantenhaus und dem Senat ausges-
tattet, die es ihm erlauben sollte seinen 
Gestaltungsanspruch durchzusetzen. 
Jedoch: wie sieht dieser aus? 
Was zu diesem Zeitpunkt gesagt werden 
kann ist, dass Donald Trump den Faktor 
'Unsicherheit' zum wesentlichen Be-
standteil seiner politischen Arbeit ma-
chen wird; gegenüber seinen innerpar-
teilichen Konkurrenten sowie Gegnern 

Markus Söder mit den fränkischen 
Bezirksvorsitzenden 

Mit dieser Ausgabe endet unsere 
Serie „Wir in den Räten“.  

Ab dem kommenden JUsletter 
werden wir Sie über unsere Orts-
verbände informieren.  


